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1317. Bekanntmachung

Satzung über die Erhebung einer Fremdenverkehrsabgabe der Gemeinde Ostseebad Binz
-Fremdenverkehrsabgabesatzung- (FVAS)

Auf Grund des § 5 der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern KV M-V) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 08.06.2004 (GVOBl. M-V Nr. 10, S. 205) zuletzt ge-
ändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 12. Juli 2010 (GVOBL. M-V Nr. 13,  S. 366, 378) und 
der §§ 1, 2 und 11 des Kommunalabgaben-gesetzes des Landes M-V (KAG M-V) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 12. April 2005 (GVOBl.  M-V Nr. 7, S. 146) geändert durch Artikel 5 
des Gesetzes vom  14.12. 2007 (GOVBl. M-V Nr. 19, S. 410, 427) wird nach Beschlussfassung der 
Gemeindevertretung  vom 16.12.2010 folgende Satzung erlassen:

§ 1
Gegenstand der Abgabe

(1)	 Die Gemeinde Ostseebad Binz, im Norden begrenzt durch die Strandstraße und einer in ihrer  
	 Verlängerung gedachten Linie ist als Kurort (Seebad) staatlich anerkannt.
(2)	 Zur teilweisen Deckung des Aufwandes für die Fremdenverkehrswerbung sowie für die Her- 
	 stellung, Anschaffung, Erweiterung, Verbesserung, Erneuerung, Verwaltung und Unterhaltung  
	 der zu Kur- und Erholungszwecken bereitgestellten öffentlichen Einrichtungen erhebt die  
	 Gemeinde Ostseebad Binz eine Fremdenverkehrsabgabe, soweit ihr Aufwand nicht auf andere  
	 Weise gedeckt ist.

§ 2
Abgabepflichtige, Haftung

(1)	 Fremdenverkehrsabgabepflichtig sind alle Personen und Personenvereinigungen, denen durch  
	 den Fremdenverkehr im Gebiet der Gemeinde Ostseebad Binz gem. § 1 Abs. 1 dieser Satzung  
	 Vorteile erwachsen, soweit sie nicht nach § 4 dieser Satzung von der Abgabepflicht befreit sind.
(2)	 Abgabepflichtig sind auch Personen und Personenvereinigungen, die ohne in der Gemeinde  
	 ihren Wohnsitz bzw. ständigen Aufenthalt oder ihren Betriebssitz zu haben, vorübergehend   
	 oder auch dauernd im Gebiet der Gemeinde Ostseebad Binz nach § 1 Abs. 1 dieser Satzung  
	 eine Betriebsstätte unterhalten oder ein Gewerbe ausüben.
(3)	 Sind mehrere Personen Betriebsinhaber, so haften sie als Gesamtschuldner.
(4)	Wird der Betrieb für Rechnung einer juristischen Person von einem Vertreter oder Beauftragten  
	 ausgeübt, so ist dieser neben dem Betriebsinhaber Gesamtschuldner.
(5)	 Der Verpächter und Vermieter eines Betriebes haftet für die Abgabe. Dies gilt auch bei Unter- 
	 verpachtungen oder Untervermietungen für den Unterverpächter oder Untervermieter.

§ 3
Erhebungszeitraum, Entstehen und Fälligkeit der Abgabe

(1)	 Die Fremdenverkehrsabgabe wird für das Kalenderjahr erhoben, in dem die Voraussetzungen  
	 der §§ 1 und 2 vorliegen.
(2)	 Die Abgabepflicht entsteht am 1. Januar des Kalenderjahres für das die Abgabe erhoben wird,  
	 frühestens mit Aufnahme der abgabepflichtigen Erwerbstätigkeit.
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(3)	 Endet eine abgabepflichtige Tätigkeit im laufenden Kalenderjahr, so wird für jeden vollen  
	 Kalendermonat, für den die Voraussetzungen der Abgabepflicht entfallen sind, ein Zwölftel  
	 der für das laufende Kalenderjahr festgesetzten Abgabe erstattet. Als Beendigung einer  
	 abgabepflichtigen Tätigkeit ist nicht anzusehen, wenn diese nur saisonal ausgeübt wird.
(4)	Die Abgabe ist einen Monat nach Bekanntgabe des Heranziehungsbescheides fällig.

§ 4
Abgabenbefreiung

Von der Abgabe befreit sind die Körperschaften des öffentlichen Rechts und die Stiftungen, 
Anstalten, Einrichtungen und Unternehmen, die nach ihrer Satzung oder nach ihrer tatsächli-
chen Geschäftsführung ausschließlich und unmittelbar gemeinnützigen Zwecken dienen und als 
gemeinnützig anerkannt sind, es sei denn, dass sie mit Privatbetrieben im Wettbewerb stehen. 

§ 5
Bemessung und Höhe der Abgabe

(1)	 Die Höhe der Fremdenverkehrsabgabe richtet sich nach der anliegenden Tabelle (Anlage), die  
	 Bestandteil der Satzung ist.
(2)	 Die Bemessungsmaßstäbe sind in Spalte 2 der Anlage zu dieser Satzung bestimmt.
(3)	 Die für die einzelnen Abgabepflichtigen maßgebenden Abgabesätze sind in Spalte 3 der Anlage  
	 zu dieser Satzung bestimmt.
(4)	 Die nach § 2 Abgabepflichtigen werden entsprechend Spalte 1 der Anlage zu dieser Satzung  
	 eingeordnet.
(5)	 Als Beschäftigte gelten alle Arbeitnehmer sowie tätige Betriebsinhaber und Geschäftsführer,  
	 mitarbeitende Familienangehörige, die in einem Arbeitsverhältnis zum Betriebsinhaber stehen und  
	 die freiberuflich Tätigen. Nichtarbeitnehmer im Sinne dieser Satzung sind Personen, die sich in  
	 Ausbildung befinden. Bei der Einstufung werden teilzeitbeschäftigte Arbeitnehmer, die einzeln  
	 weniger als die Hälfte der wöchentlichen tariflichen oder betriebsüblichen Arbeitszeit ableisten,  
	 als ½ Beschäftigte gezählt.
(6)	 Zieht ein Abgabepflichtiger aus mehreren Betrieben oder Tätigkeiten Vorteile, so ist die Abgabe  
	 für jeden Betrieb oder jede Tätigkeit gesondert zu veranlagen.
(7)	 Merkmale der Einstufung (Bettenzahl, Fläche, Sitzplätze, Zahl der Beschäftigten usw.) werden  
	 nach den Verhältnissen am 15. Juli jeden Jahres ermittelt. Bei Neubeginn eines Betriebes oder einer  
	 Tätigkeit nach dem 15. Juli ist der Tag des Beginns maßgebend. Für Betriebe oder Tätigkeiten, die  
	 nach dem 30. September beginnen, entfällt die Abgabe für das laufende Jahr.

§ 6 
Anzeige- und Auskunftspflicht

(1)	 Der Abgabepflichtige sowie sein Vertreter hat der Gemeinde Ostseebad Binz - Eigenbetrieb  
	 Kurverwaltung bis zum 25. Juli jeden Jahres unaufgefordert die erforderlichen Angaben zur  
	 Berechnung der Abgabe mitzuteilen. Eine Neuaufnahme einer abgabepflichtigen Tätigkeit i. S.  
	 dieser Satzung haben die Abgabepflichtigen sowie ihre Vertreter spätestens 4 Wochen nach  
	 Beginn der Tätigkeit der Gemeinde Ostseebad Binz - Eigenbetrieb Kurverwaltung - anzuzeigen.
(2)	 Werden keine Angaben gemacht oder besteht der Verdacht, dass die Angaben unrichtig oder  
	 unvollständig sind, so kann die Gemeinde Ostseebad Binz - Eigenbetrieb Kurverwaltung - an Ort  
	 und Stelle ermitteln oder die Berechnungsgrundlagen schätzen.
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(3)	 Die Heranziehung erfolgt durch schriftlichen Bescheid der Gemeinde Ostseebad Binz - Eigenbetrieb 
	 Kurverwaltung .

§ 7
Datenverarbeitung

(1)	 Die Gemeinde Ostseebad Binz ist befugt, auf der Grundlage von Angaben der Abgabepflichtigen,  
	 eigener Ermittlungen und  von nach Absatz 2 anfallenden Daten ein Verzeichnis der Abgabepflich- 
	 tigen mit den für die Abgabenerhebung nach dieser Satzung erforderlichen Daten zu führen und  
	 diese Daten zum Zwecke der Abgabenerhebung nach dieser Satzung zu verwenden und weiter- 
	 zuverarbeiten.
(2)	 Zur Ermittlung der Abgabepflichtigen und zur Festsetzung der Abgaben im Rahmen der Veran- 
	 lagung nach dieser Satzung ist die Verwendung der erforderlichen personenbezogenen Daten,  
	 die bei dem Eigenbetrieb Kurverwaltung  zur Kurabgabenerhebung sowie beim Amt für allgemein  
	 ordnungsbehördliche Aufgaben - Gewerbe und Meldestelle - vorhanden sind, durch die Gemeinde   
	 Ostseebad Binz zulässig. Die Gemeinde Ostseebad Binz darf sich diese Daten von den genannten  
	 Ämtern übermitteln lassen und zum Zwecke der Abgabenerhebung nach dieser Satzung weiter  
	 verarbeiten. Die Gemeinde Ostseebad Binz ist zur Erhebung personenbezogener Daten bei den  
	 zuständigen Finanzämtern sowie den Ämtern des Landkreises Rügen befugt.

§ 8
Ordnungswidrigkeiten

(1)	 Ordnungswidrig im Sinne des § 17 Abs. 2 Nr. 2 KAG M-V handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig 
	 entgegen
	 - § 90 Abgabenordnung (AO) i. V. mit § 12 Abs. 1 KAG M-V seiner Mitwirkungspflicht nicht 
	   nachkommt,
	 - § 93 AO i. V. mit § 12 Abs. 1 KAG M-V seiner Auskunftspflicht nicht nachkommt,
 	 - § 6 Abs. 1 der Gemeinde Ostseebad Binz über Sachverhalte wahrheitsgemäß nach bestem Wissen  
	   und Gewissen eine Auskunft verweigert, die für die Erhebung und Festsetzung der Fremden- 
	   verkehrsabgabe von Bedeutung ist.
(2)	 Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 5000,- Euro geahndet werden.
(3)	 Verwaltungsbehörde für die Verfolgung und Ahndung von Ordnungswidrigkeiten nach Absatz 1  
	 ist der Bürgermeister des Ostseebades Binz.

§ 9
Inkrafttreten

(1)	 Diese Satzung tritt am 01.01.2011 in Kraft.
(2)	 Gleichzeitig tritt die Satzung vom 30.01.1995 über die Erhebung einer Abgabe zur Förderung des  
	 Fremdenverkehrs – Fremdenverkehrsabgabensatzung -FVAS - geändert durch die 1. Änderungs- 
	 satzung vom 16.12.1997 außer Kraft.

Ostseebad Binz, den 1. Februar 2011

Schaumann
Bürgermeister
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Anlage 1 zu § 5Abs. 1 der Satzung über die Erhebung einer Fremdenverkehrsabgabe der Gemeinde 
Ostseebad Binz - Fremdenverkehrsabgabesatzung - (FVAS)

 
 
 
Anlage 1 zu § 5Abs. 1 der Satzung über die Erhebung einer Fremdenverkehrsabgabe der Gemeinde Ostseebad 
Binz  -Fremdenverkehrsabgabesatzung- (FVAS) 
 
 
 
Personengruppe / Betriebsart 
(Veranlagungsziffer) 

Bemessungsmaßstab  
nach Anzahl / Größe der 

Abgabesatz pro Jahr 

A) Unterkunft / Vermietung   
 01. Personen, Personengruppen und Betriebe die Betten, Zimmer,   
      Wohnungen und sonstige Schlafgelegenheiten vermieten 

Betten 6,00 €/Bett 

 02. Kliniken, Kinder- und Erholungsheime, Jugendherbergen Betten 3,00 €/Bett 
 03. Camping-, Zelt- und Wohnmobilplätze Stellplätze 4,50 €/Stellplatz 
 04. Vermittler von Zimmern, Appartements, Ferienwohnungen,   
      Quartiervermittler 

Beschäftigten 
bis 3 Beschäftigte 
ab 4 Beschäftigte 

 
150,00 €/Unternehmen 
250,00 €/Unternehmen 

 B) Gastronomie   
 05. Restaurants (auch in Hotels), Gast- und Speisewirtschaften,  
      Cafés, Konditoreien, Eisdielen, Milchbars, Imbiss (mit    
      Sitzplätzen) 

a) Sitzplätze innen 
b) Sitzplätze außen 
c) Saalplätze 

a) 2,00 €/Sitzplatz 
b) 1,50 €/Sitzplatz 
c) 1,00 €/Sitzplatz 

 06. Imbissstuben (unter 10 Sitzpl.), Bars, Diskotheken, Tanzlokale 
       a) Innen 
       b) Außen 

genutzten Verkehrsfläche 
(Gästebereich) in m² 

 
a) 2,00 €/m² 
b) 1,50 €/m² 

C) Einzelhandel   
 07. Ladengeschäfte 
       a) Lebensmittelgeschäfte (Lebensmittelmarkt, Reformhaus, 
          Back-, Fleisch-, Gemüse-, Fisch-, Getränkeläden) 
       b) offene Ladengeschäfte und sonstige zu Verkaufszwecken    
          unterhaltenen ständigen Ausstellungen mit erhöhtem Vorteil 
          (z.B. Souvenirs/Andenken, Textilien/Bekleidung, Leder- u.  
           Schuhwaren, Bücher, Zeitungen/Zeitschriften, Keramik  
           Bernstein/Schmuck/Uhren, Kosmetik/Parfümerie, Drogerie,  
           Geschenkartikel, Foto/Video, Glasbläserei, Galerien) 
       c) sonstige offene Ladengeschäfte und sonstige zu    
          Verkaufszwecken unterhaltenen ständigen Ausstellungen mit   
          geringerem Vorteil (z.B. Schreibwaren, Baumarkt,   
          Tierbedarf, Optiker, Hörgeräte/Akustik, Antiquitäten,   
          Blumen, Computer/Telekommunikation, Tabak, Lotto) 

Verkaufs- und 
Ausstellungsfläche, auch 
der als solchen genutzten 
Straßenflächen in m² 

 
a) 1,00 €/m² 
 
b) 1,50 €/m² 
 
 
 
 
 
c) 1,20 €/m² 

 08. Kioske sowie mobile Verkaufs- und Imbisswagen,  
       Stände auf Märkten 

Verkaufs- und Ausstell-
ungsfläche einschl. der 
Bestuhlungsfläche in m² 

 
2,00 €/m² 

 09. Verkauf von Waren außerhalb von Ladengeschäften,   
        ambulante Händler 

Grundfläche je 
Verkaufsstand in m² 

6,50 €/m² 

D) Freizeit / Unterhaltung   
10. Strandkorbvermieter, Strandliegenvermieter Strandkörbe, Strandliegen 2,00 €/Korb, Liege 
11. Verleiher von Fahrrädern, 
       Mofas, Mopeds, Motorrädern und sonstigen motorbetriebenen 
       Fahrzeugen (außer Auto) 

a) Fahrräder 
b) Fahrzeug 

a) 2,00 €/Fahrrad 
b) 10,00 €/Fahrzeug 

12. Verleiher von Booten und Wassersportfahrzeugen 
        (z.B. Tretboote, Kajaks, Bananenreiten, Wasserski) u. ä. 

Boote und Fahrzeuge 12,00 €/Boot und 
              Fahrzeug 

13. Segel- und Surfschulen, Motorboot- und Wasserskischulen, 
       Tauchschulen, gewerblicher Wassersportverkehr 

Beschäftigten 
bis 3 Beschäftigte 
ab 4 Beschäftigte 

 
75,00 €/Unternehmen 
130,00 €/Unternehmen 

14. Tennis-, Sport-, Tauch- und Reitlehrer Lehrer 55,00 €/Lehrer 
15. Reit- und Fahrtinstituten Reit- und Zugtiere 25,00 €/ Tier 
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Personengruppe / Betriebsart 
(Veranlagungsziffer) 

Bemessungsmaßstab  
nach Anzahl / Größe der 

Abgabesatz pro Jahr 

 16. Tennisplätze- und hallen, Squash-Hallen,  
       Golfplätze, Kegel- und Bowlingbahnen, Schießstände,  Sport- 
       und Freizeitanlagen (z.B. Trampolin) und dgl. 

a) Spielfelder, 
b) Bahnen, Loch, Stände,    
    Anlagen 

a) 200,00 €/Spielfeld 
b) 30,00 €/ Bahn, Loch, 
              Stand, Anlage 

17. Minigolfplätze Bahnen 12,50 €/Bahn 
18. Spielhallen, Spiel- und Musikautomaten,  
       Spielbank und –casinos, Billardtische  

Geräte, Automaten, Tische 18,00 €/Gerät, Automat 
              und Tisch 

19. Internetcafé Computer-Terminal 15,00 €/Terminal 
20. Kino, Theater (auch Film- und Puppentheater, Varietés) Sitzplätze 1,00 €/Sitzplatz 
21. Videotheken Beschäftigten 

bis 3 Beschäftigte 
ab 4 Beschäftigte 

 
55,00 €/Videothek 
90,00 €/Videothek 

22. Museen, Ausstellungen, Messen (ohne Verkauf von Waren) Beschäftigten 
bis 3 Beschäftigte 
ab 4 Beschäftigte 

 
55,00 €/Einrichtung 
90,00 €/Einrichtung 

23. Musiker, Diskotheker, Alleinunterhalter, freischaffende  
      Künstler  u. ä.  

Beschäftigten 
 

50,00 €/Betreiber des  
   Gewerbes, Künstler 
 

24. Saunabetriebe,  
      Kur-, Bade- und Schwimmanlagen (Schwimmbäder und   
      Spaßbäder) mit öffentlichem Zugang 

Saunen und 
Anlagen 

  50,00 €/Sauna 
100,00 €/Bad 

25. Sonnenstudios,  
       Fitnessstudios  u. ä. mit öffentlichem Zugang 

Sonnenbänke 
Fitnessgeräte 

15,00 €/Bank 
   5,00 €/Gerät 

E)  Dienstleistungen   
26. Aufsteller von Geld- und Warenautomaten, sofern die Geräte  
      sich nicht in oder an der Betriebsstätte des Aufstellers befinden, 
      Personenwaagen, Fernrohre 

Automaten bzw. Geräte 8,50 €/Automat und 
           Gerät 

27. Reisebüros, Reiseveranstalter, Reiseleiter Beschäftigten 
bis 3 Beschäftigte 
ab 4 Beschäftigte 

 
45,00 €/Unternehmen 
80,00 €/Unternehmen 

28. Hausverwalter nach dem WEG, Hausbetreuer, Hausmeister- 
       dienste, Reinigung von Ferienwohnungen  u. ä. 
    

Beschäftigten 
bis 3 Beschäftigte 
ab 4 Beschäftigte 

 
70,00 €/Unternehmen 
110,00 €/Unternehmen 

29. Friseure       Friseurstühle 30,00 €/Friseurstuhl 
30. Wäschereien, Reinigungen, Schneidereien (auch  
       Änderungsschneiderei) und dergleichen       

Beschäftigten 
bis 3 Beschäftigte 
ab 4 Beschäftigte 

 
60,00 €/Betrieb 
100,00 €/Betrieb 

31. Druckereien Beschäftigten 
bis 3 Beschäftigte 
ab 4 Beschäftigte 

 
55,00 €/Betrieb 
90,00 €/Betrieb 

32. Werbeunternehmen Beschäftigten 
bis 3 Beschäftigte 
ab 4 Beschäftigte 

 
55,00 €/Betrieb 
90,00 €/Betrieb 

33. Reparaturwerkstätten (außer Kfz) Beschäftigten 
bis 3 Beschäftigte 
ab 4 Beschäftigte 

 
55,00 €/Werkstatt 
90,00 €/Werkstatt 

34. sonstige Kleinstbetriebe, (z.B. Dekorateure, Graphiker, Tattoo- 
      und Piercingstudios, Hundesalons, Tierbedarf, Orthopädie, 
      Wartungs- und Kundendienste, Gepäck-und Kurierdienst,  
       Post-, Brief- und Paketdienstleistungen, Schlüsseldienst usw.) 

Beschäftigten 
bis 3 Beschäftigte 
ab 4 Beschäftigte 

 
45,00 €/Betrieb 
80,00 €/Betrieb 

35. Versicherungsvertretungen und –Agenturen, Finanzdienstleister Beschäftigten 
bis 3 Beschäftigte 
ab 4 Beschäftigte 

 
45,00 €/Vertretung 
80,00 €/Vertretung 

36. Makler, Verkäufer und Vermittler von Immobilien   
      (einschließlich deren Versicherungen und Finanzierungen) 

Beschäftigten 
bis 3 Beschäftigte 
ab 4 Beschäftigte 

 
150,00 €/Unternehmen 
250,00 €/Unternehmen 
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Personengruppe / Betriebsart 
(Veranlagungsziffer) 

Bemessungsmaßstab  
nach Anzahl / Größe der 

Abgabesatz pro Jahr 

37. Rechtsanwälte und Notare Beschäftigten 
bis 3 Beschäftigte 
ab 4 Beschäftigte 

 
100,00 €/RA od. Notar 
150,00 €/RA od. Notar 

38. Wirtschaftsprüfer, Steuerberater und Steuerbevollmächtigte Beschäftigten 
a) bis 3 Beschäftigte 
b) ab 4 Beschäftigte 

a) 100,00 €/Prüfer, 
    Berater od. Bevollm. 
b) 150,00 €/ Prüfer, 
    Berater od. Bevollm. 

39. Geld- und Kreditinstitute Beschäftigten 
bis 5 Beschäftigte 
ab 6 Beschäftigte 

 
250,00 €/Institut 
400,00 €/Institut 

F) Gesundheitswesen / Körperpflege   
40. Badeärzte 
 

Beschäftigten 
bis 3 Beschäftigte 
ab 4 Beschäftigte 

 
200,00 €/Arzt 
300,00 €/Arzt 

41. Ärzte 
 

Beschäftigten 
bis 3 Beschäftigte 
ab 4 Beschäftigte 

 
100,00 €/Arzt 
150,00 €/Arzt 

42. Zahnärzte 
 

Beschäftigten 
bis 3 Beschäftigte 
ab 4 Beschäftigte 

 
100,00 €/Zahnarzt 
150,00 €/Zahnarzt 

43. Tierärzte 
 

Beschäftigten 
bis 3 Beschäftigte 
ab 4 Beschäftigte 

 
100,00 €/Tierarzt 
150,00 €/Tierarzt 

44. Heilpraktiker 
 

Beschäftigten 
bis 3 Beschäftigte 
ab 4 Beschäftigte 

 
100,00 €/Heilpraktiker 
150,00 €/Heilpraktiker 

45. Masseure, Krankengymnasten, Physio- und Psychotherapeuten,   
       medizinische Bademeister 

Beschäftigten 65,00 €/Beschäftigten 

46. Kosmetiker, Hand- und Fußpfleger  u. ä. der Beschäftigten 55,00 €/Beschäftigten 
47. Apotheken Beschäftigten 

bis 3 Beschäftigte 
ab 4 Beschäftigte 

 
100,00 €/Apotheker 
150,00 €/Apotheker 

G) Verkehr   
48. Parkplätze und Parkhäuser Einstellplätze 2,00 €/Einstellplatz 
49. Tankstellen inklusive Autowaschanlagen sowie Verkaufs- und  
      Ausstellungsflächen 

Zapfsäulen 30,00 €/Zapfsäule 

50. Kfz-Betriebe, Kfz-Werkstätten, Autohändler Beschäftigten 
bis 5 Beschäftigte 
ab 6 Beschäftigte 

 
120,00 €/Unternehmen 
200,00 €/Unternehmen 

51. Taxiunternehmen und  
       Fahrschulen 

zugelassenen Taxen und 
Fahrschulwagen 

40,00 €/Taxe 
10,00 €/Fahrschulwag. 

52. Gewerbsmäßige Vermietung von Kraftfahrzeugen zugelassenen Kfz, die 
durchschnittlich im Monat 
Juli zur Verfügung standen 

18,00 €/Fahrzeug 

53. Bus- und Schiffsunternehmen sowie sonstige Verkehrsbetriebe  
      für Ausflugsfahrten (z.B. Bäderbahn, Jagdschloss- und   
      Proraexpress  u. ä.) 

der Sitzplätze 
 

2,00 €/Sitzplatz 
 

54. Transport- und Speditionsunternehmen Beschäftigten 
bis 3 Beschäftigte 
ab 4 Beschäftigte 

 
90,00 €/Unternehmen 
150,00 €/Unternehmen 

H) Handwerk / Bauwirtschaft   
55. Bäckereien, Konditoreien, Fleischereien und Fischräuchereien 
       (Produktionsstätten) 

Beschäftigten 
bis 3 Beschäftigte 
ab 4 Beschäftigte 

 
80,00 €/Betrieb 
130,00 €/Betrieb 
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Personengruppe / Betriebsart 
(Veranlagungsziffer) 

Bemessungsmaßstab  
nach Anzahl / Größe der 

Abgabesatz pro Jahr 

56. Handwerksbetriebe  (z.B. Gärtnerei, Raumausstatter, Maler,    
      Glaser, Fliesen- und Bodenleger, Gas-, Wasser-, Heizungs-,   
      Lüftung-, Sanitär-, Elektroinstallation usw.) 

Beschäftigten 
bis 3 Beschäftigte 
3 bis 5 Beschäftigte 
ab 6 Beschäftigte 

 
55,00 €/Betrieb 
90,00 €/Betrieb 
120,00 €/Betrieb 

57. Bau- und Industriebetriebe (z.B. Beton- und Trockenbau, Dach-  
      und Fassadenbau, Fenster- und Türenbau, Holzbau, Tischlerei,   
      Stahl- und Metallbau, Hoch- und Tiefbau, Schornsteinbau  
      usw.)  

Beschäftigten 
bis 2 Beschäftigte 
3 bis 5 Beschäftigte 
ab 6 Beschäftigte 

 
55,00 €/Betrieb 
90,00 €/Betrieb 
120,00 €/betrieb 

58. Bauträger, Unternehmer  zur Einrichtung von Ferienhäusern, 
      -wohnungen und Gewerbeflächen zum gewerblichen Verkauf 
 

Beschäftigten 
bis 3 Beschäftigte 
ab 4 Beschäftigte 

 
150,00 €/Unternehmen 
250,00 €/Unternehmen 

59. Architekten, Ingenieure, Architektur- und Ingenieursbüros,   
      Bauführer in Bauregiebetrieben  u.ä. 

Beschäftigten 
bis 3 Beschäftigte 
ab 4 Beschäftigte 

 
100,00 €/Architekt/Ing. 
150,00 €/Architekt/Ing. 

I) Sonstige   
60. Brauereien, Bier- und Getränkegroßhandel 
       (nur Warenlieferung, kein Ladenverkauf) 

Beschäftigten 30,00 €/Beschäftigten 

61. Energie- und Entsorgungsunternehmen Beschäftigten 30,00 €/Beschäftigten 
62. Sonstige Personen und Personengruppen, die durch den   
      Fremdenverkehr der Gemeinde Ostseebad Binz erhöhte 
      Verdienstmöglichkeiten erhalten, sofern diese nicht in die   
      Gruppen 1 – 61 einzuordnen sind 

Beschäftigten 25,00 €/Beschäftigten 

  

Hinweis:

Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und Formvorschriften verstoßen wurde, können 
diese entsprechend § 5 Abs.5 der Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg – Vorpommern 
(KV M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 8. Juni 2004 (GVOBl. M-V Nr. 10 S. 205), zuletzt 
geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 12. Juli 2010 (GVOBl. M-V S. 366, 378), nur innerhalb eines 
Jahres geltend gemacht werden. Diese Einschränkung gilt nicht für die Verletzung von Anzeige-, 
Genehmigungs- und Bekanntmachungsvorschriften.
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1318. Bekanntmachung

Satzung der Gemeinde Ostseebad Binz 
 über die Erhebung von Verwaltungsgebühren

(Verwaltungsgebührensatzung)

Auf Grund des § 5 der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg – Vorpommern (KV M-V) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 8.Juni 2004 (GVOBl. M-V S.205) zuletzt geändert durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom 12.Juli 2010 ( GVOBl. M-V S.366, 378) und der §§ 1, 2, 4 und 5 des 
Kommunalabgabengesetzes (KAG M-V) i.d. F.d. Bek. vom 12.April 2005 ( GVOBl.M-V  Nr. 7 S. 
146 ) geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 14.Dezember 2007 (GVOBl. M-V S.410, 427) hat 
die Gemeindevertretung der Gemeinde Ostseebad Binz in ihrer Sitzung am 16.12.2010 folgende 
Verwaltungsgebührensatzung beschlossen:

§ 1
Geltungsbereich

Die Satzung gilt im eigenen Wirkungskreis für die Verwaltung der Gemeinde Ostseebad Binz 
einschließlich ihrer Einrichtungen und Eigenbetriebe.

§ 2
Allgemeines

(1)	 Die Gemeinde Ostseebad Binz erhebt für Amtshandlungen und sonstige Verwaltungstätigkeiten – 
	 im nachfolgenden Verwaltungstätigkeiten- die in der Anlage aufgeführten Verwaltungsgebühren, 
	 wenn die Verwaltungstätigkeit von den Beteiligten beantragt oder sonst veranlasst worden ist.
	 Verwaltungstätigkeiten sind auch Entscheidungen über förmliche Rechtsbehelfe.

(2)	 Gebühren sind Geldleistungen, die als Gegenleistung für eine besondere Leistung – Amts- 
	 handlung oder sonstige Tätigkeit – der Verwaltung (Verwaltungsgebühren) erhoben werden.
	 Auslagen sind die tatsächlichen Kosten, die im Zusammenhang mit der Verwaltungstätigkeit  
	 u.a. auch durch Hinzuziehung Dritter entstehen.

(3)	 Für Verwaltungstätigkeiten, die in der Anlage nicht aufgeführt sind, bleibt die Erhebung von  
	 Gebühren aufgrund anderer Rechtsvorschriften, insbesondere aufgrund der Vorschriften des  
	 Verwaltungskostenrechts des Bundes oder des Landes M-V, unberührt.

(4)	Der/Die Bedienstete ist verpflichtet den / die Antragsteller(in) auf mögliche Kosten bei der 
Bearbeitung seines/ ihres Anliegens hinzuweisen.

§ 3 
Gebührenbemessung

(1)	 Die Höhe der Gebühren richtet sich nach dem Gebührenverzeichnis, das Anlage und Bestandteil  
	 dieser Satzung ist.
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(2)	 Ist für den Ansatz von Gebühren im Gebührenverzeichnis ein Rahmen (Mindest- und Höchst- 
	 sätze) festgelegt, ist die Höhe der Gebühr unter Berücksichtigung des Nutzens für den Ge- 
	 bührenpflichtigen, seinen wirtschaftlichen Verhältnissen sowie des Umfangs, der Schwierigkeit  
	 und des Zeitaufwandes für die Amtshandlung festzusetzen.

(3)	 Bei der Vornahme mehrerer gebührenpflichtiger Verwaltungstätigkeiten nebeneinander ist  
	 für jede Verwaltungstätigkeit eine Gebühr zu erheben.

(4)	Wird ein Antrag auf eine gebührenpflichtige Verwaltungstätigkeit abgelehnt oder vor ihrer  
	 Beendigung zurückgenommen, so sind 10 bis 75 von Hundert der vorgesehenen Gebühr,  
	 mindestens jedoch 0,50 E zu erheben, die bei ihrer Vornahme zu erheben gewesen wäre.
	 Von der Gebührenerhebung wird abgesehen, wenn der Antrag lediglich wegen Unzuständig- 
	 keit abgelehnt wurde.

§ 4
Gebührenfreiheit

(1)	 Gebühren werden nicht erhoben für Leistungen, für die nach gesetzlicher Vorschrift Gebühren- 
	 freiheit angeordnet ist.
	 Hierzu zählen insbesondere Leistungen im Bereich der Sozialhilfe, der Kriegsfürsorge, der  
	 Jugendhilfe, Leistungen zur Durchführung des Wehrpflichtgesetzes, des Unterhaltssicherungs- 
	 gesetzes und des Schwerbehindertengesetzes.

(2)	 Gebührenfrei sind auch:

	 1.	mündliche Auskünfte;
	 2.	schriftliche Auskünfte, die nach Art und Umfang und unter Berücksichtigung ihres wirt- 
		  schaftlichen Wertes oder ihres sonstigen Nutzens für den Anfragenden eine Gegenleistung  
		  nicht erfordern.

(3)	 Von Gebühren sind gem. §  5 Abs. 6 KAG M-V befreit:

	 1.	 das Land, die Gemeinden, Landkreise, Ämter ,Zweckverbände und Wasser- und Bodenver- 
		  bände, sofern die Leistung der Verwaltung nicht ihre wirtschaftlichen Unternehmen betrifft  
		  oder es sich um eine beantragte sonstige Tätigkeit im Sinne des § 4 Abs.1 KAG M-V auf  
		  dem Gebiet der Bauleitplanung, des Kultur-, Tief -und Hochbaus handelt;

	 2.	die Bundesrepublik Deutschland und die anderen Länder, soweit Gegenseitigkeit gewähr- 
		  leistet ist;
	 3. 	die Kirchen und Religionsgemeinschaften des öffentlichen Rechts, soweit die Leistung der  
		  Verwaltung unmittelbar der Durchführung kirchlicher Zwecke im Sinne des § 54 der Abgaben- 
		  ordnung (AO) dient.

§ 5 
Besondere Auslagen

(1)	 Die im Zusammenhang mit der Amtshandlung entstehenden Auslagen hat der Schuldner zu  
	 erstatten, das trifft auch dann zu, wenn für die Amtshandlung selbst keine Gebühr erhoben wird.
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(2)	 Die Erstattung der in Abs. 4 aufgeführten Auslagen kann auch verlangt werden, wenn für  
	 eine Amtshandlung Gebührenfreiheit besteht oder von der Gebührenerhebung abgesehen wird.

(3)	 Auslagen können auch demjenigen auferlegt werden, der sie durch unbegründete Einwen- 
	 dungen verursacht hat.

(4)	 Zu ersetzen sind insbesondere:

	 1.	 im Einzelfall besonders hohe Kosten für die Inanspruchnahme von Informations- und  
		  Kommunikationstechnik,
	 2.	Kosten öffentlicher Bekanntmachungen,
	 3.	Zeugen-, Dolmetscher- und Sachverständigenkosten,
	 4.	die bei Dienstgeschäften den beteiligten Verwaltungsangehörigen zustehenden Reise- 
		  kostenvergütungen,
	 5.	Kosten der Beförderung oder Verwahrung von Sachen,
	 6.	Zustellungs- und Nachnahmekosten,
	 7.	 Kosten für weitere Ausfertigungen, Abschriften, Auszüge, Fotokopien, Lichtpausen oder  
		  sonstige Vervielfältigungen.

(5)	 Für den Ersatz besonderer Auslagen gelten die Vorschriften dieser Satzung entsprechend.

§ 6 
Kostenschuldner

(1)	 Zur Zahlung der Gebühr, sowie Auslagen wenn vorhanden, ist verpflichtet:

	 1.	wer die Amtshandlung veranlasst oder zu wessen Gunsten sie vorgenommen wird,
	 2.	wer die Kosten durch eine vor der zuständigen Behörde abgegebene oder ihr mitgeteilte  
		  Erklärung übernommen hat,
	 3.	wer für die Kostenschuld eines Anderen Kraft Gesetz haftet.

(2)	 Mehrere Kostenschuldner haften als Gesamtschuldner.

§ 7 
Entstehung, Fälligkeit der Gebühren, Form der Erhebung

(1)	 Die Gebührenpflicht entsteht, soweit ein Antrag notwendig ist, mit dessen Eingang bei der  
	 zuständigen Behörde, im Übrigen mit der Beendigung der gebührenpflichtigen Amtshandlung  
	 oder der Rücknahme des Antrages.

(2)	 Die Verpflichtung zur Erstattung der Auslagen entsteht mit der Aufwendung des zu erstatten 
	 den Betrages.

(3)	 Eine Verwaltungstätigkeit, die auf Antrag vorzunehmen ist, kann von der vorherigen Zahlung  
	 der Gebühren und Auslagen oder von der Zahlung eines angemessenen Kostenvorschusses  
	 abhängig gemacht werden.

(4)	Auslagen und Gebühren werden mit der Bekanntgabe des Kosten- bzw. Gebührenbescheides  
	 an den Schuldner fällig, wenn nicht die Behörde einen späteren Zeitpunkt bestimmt. Die  
	 Gebühr soll unverzüglich nach der Verwaltungstätigkeit entrichtet werden.
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(5)	 Wird gegen die gebührenpflichtige Handlung oder die Gebührenfestsetzung ein Rechtsmittel  
	 eingelegt, so wird dadurch die Fälligkeit der Gebühr nicht aufgehoben.

(6)	Wird die Gebühr als Barzahlung beim Leistungserbringer entrichtet, ist dieses mit einer Quittung  
	 zu bestätigen.

(7)	 Rückständige Gebühren und Auslagen werden im Wege der Verwaltungsvollstreckung beigetrieben.

§ 8
Säumniszuschläge, Verjährung und Erstattung

Die Erhebung von Säumniszuschlägen sowie die Verjährung und Erstattung von Verwaltungsko-
sten regeln sich nach den Bestimmungen des § 12 KAG M-V i.V. m. der Abgabenordnung ( AO).

§ 9
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Verwaltungsgebührensatzung vom 21.01.1997 zuletzt geändert durch die 3. 
Änderungssatzung vom 20. Dezember 2001 außer Kraft.

Ostseebad Binz, 1. Februar 2011

Schaumann
Bürgermeister 

Hinweis:

Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und Formvorschriften verstoßen wurde, 
können diese entsprechend § 5 Abs.5 der Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg – Vor-
pommern (KV M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 8. Juni 2004 (GVOBl. M-V Nr. 10 
S. 205), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 12. Juli 2010 (GVOBl. M-V S. 366, 378), 
nur innerhalb eines Jahres geltend gemacht werden.
Diese Einschränkung gilt nicht für die Verletzung von Anzeige-, Genehmigungs- und Bekannt-
machungsvorschriften.
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Anlage  zur Verwaltungsgebührensatzung  
 der Gemeinde  Ostseebades Binz 

                
-   Gebührenverzeichnis  - 

 
 
 
 

Lfd.Nr.                                  Amtshandlung Gebühren in € 
 
 

1 Abschriften und Auszüge   
1.1 in deutscher Sprache je angefangener Seite 

 
  9,00 

1.2 in fremder Sprache je angefangener Seite 
 

11,25 

1.3 in besonderer Form, wie z.B. Tabellen, Listen, je 
angefangener Seite 

11,25 

2 Amtliche Beglaubigungen  
2.1 Beglaubigung einer Unterschrift /  eines Handzeichens 

 
  1,35 

2.2 Beglaubigung von Abschriften, Auszügen, Ablichtungen, 
Zeichnungen, Zeugnissen, Plänen u.ä. je angefangene Seite 
- 

 

 2.2.1 für die erste Beglaubigung 
 

   2,25 

 2.2.2 für jede weitere Beglaubigung 
 

   0,45 

3 Kopien über Kopierer bzw. Drucker  
3.1 Kopie in schwarz- weiß bis DIN A4 – bis zu 5 Seiten, 

wobei vorder- und Rückseite als jeweils eine Seite zählen. 
 

   0,45 

3.2 Kopie in schwarz –weiß DIN A3 – bis zu 5 Seiten, wobei 
Vorder- und Rückseite als jeweils eine Seite zählen. 
 

   0,55 

3.3. Für Farbkopien wird ein pauschaler Zuschlag erhoben 
 DIN A4 
 
DIN A3 

 
  0,50 
 
 1,00 

4 Abgabe von Druckstücken  
 Ortssatzungen, Plänen, Hausordnungen und dgl. je nach 

Kosten der Herstellung oder Vervielfältigung 
Siehe lfd. Nr. 3, 
sofern nicht die 
Herstellungskosten zu 
berechnen sind. 

5 Genehmigungen, Erlaubnisse, Bescheide, 
Ausnahmebewilligungen und Bescheinigungen  

 

5.1. Soweit nicht eine andere Gebühr oder Gebührenfreiheit 
vorgeschrieben ist – je angefangene halbe Stunde 

  6,75 

6 Bearbeitung von Anträgen auf Führung des 
Gemeindewappens 

27,00 

Anlage zur Verwaltungsgebührensatzung der Gemeinde Ostseebad Binz
-  Gebührenverzeichnis  -
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7 Akteneinsicht  
7.1 Die Einsicht in Akten, Karteien, Register u. dgl. soweit sie 

nicht zur Einsichtnahme öffentlich ausgelegt sind und 
wenn in einer anderen Tarifzahl keinen Gebühren 
vorgesehen sind für jeden Fall 

  2,70 

8 Erteilung von Vorrangseinräumungen, 
Löschungsbewilligungen und sonstigen Erklärungen 
für das Grundbuch 

36,00 

9  Genehmigung und Überwachung von Arbeiten, die für 
Rechnung Dritter von Unternehmen an Straßen, 
Plätzen, Kanälen und sonstigen Anlagen ausgeführt 
werden, je angefangener Stunde der Beaufsichtigung 
und Bearbeitung 

 
27,00 

10 
 

Ersatz für verlorene oder unbrauchbare Hundemarke   1,75 
 

11 Bescheinigung über öffentliche Abgaben früherer 
Jahre – für jedes Jahr 

  6,75 

12 Zweitausfertigung eines Abgabenbescheides 
 

  2,70 

13 Feststellungen aus Konten und Akten, 
je angefangene halbe Stunde 

  6,75 

14 Auszug aus dem Abgabenkonto für ein Haushaltsjahr, 
je angefangene halbe Stunde 

  6,75 

15 Zweitausfertigung einer Quittung 
 

  2,25 

16 Ausstellung einer Unbedenklichkeitsbescheinigung 
 

  6,75 

17 Archiv - Ortschronik  
17.1 Grundgebühr für Personalkostenaufwand  bei 

Archivraumnutzung 
 

 13,50 

17.2 Grundgebühr für Personalkostenaufwand bei schriftlichen 
Auskünften aus Akten Urkunden u.ä. 

   6,75 

17.3 Bereitstellung von Originalunterlagen aus dem Archiv / 
Ortschronik für einen Zeitraum von 1 Tag bis ein halbes 
Jahr- in Abhängigkeit der Zeitdauer und Wertigkeit des 
Archivgutes 

20,- bis 200,- 

17.4 Für Kopien gelten die Sätze nach  lfd. Nummer 3 und für 
Abschriften gelten die Sätze nach lfd. Nr. 1 
 

Siehe lfd. Nr. 1   
bzw. 3 
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1319. Bekanntmachung

Genehmigung der 22. Änderung des Flächennutzungsplanes 
der Gemeinde Ostseebad Binz

Die von der Gemeindevertretung der Gemeinde Ostseebad Binz am 23.09.2010 beschlossene 22. 
Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Ostseebad Binz, bestehend aus Planzeichnung 
und Begründung, wurde mit Verfügung des Ministeriums für Verkehr, Bau und Landesentwicklung 
Mecklenburg-Vorpommern vom 14.01.2011, AZ:  VIII 430 b -512.111-61.005 (22.Änd.) genehmigt.

Die Erteilung der Genehmigung wird hiermit bekannt gemacht.

Die 22. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Ostseebad Binz tritt gemäß Haupt-
satzung der Gemeinde Ostseebad Binz am Tage der Bekanntmachung in Kraft.

Jedermann kann die genehmigte 22. Änderung des Flächennutzungsplanes  ab diesem Tag in der 
Gemeindeverwaltung Ostseebad Binz, Jasmunder Straße 11, 18609 Binz, Zimmer 111, während 
der Dienststunden

Montag, Mittwoch, Donnerstag		  09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 15.00 Uhr
Dienstag			  09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Freitag			   09.00 - 12.00 Uhr

einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen.

Eine Verletzung der in § 214 und § 215 BauGB sowie nach § 5 Abs. 5 der Kommunalverfassung 
Mecklenburg-Vorpommern, bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften ist unbeachtlich, 
wenn sie nicht innerhalb von einem Jahr seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der 
Gemeinde geltend gemacht worden ist.

Mängel der Abwägung sind unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von einem Jahr seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden sind. Dabei ist 
der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, darzulegen (§ 215 BauGB).

Ostseebad Binz, den 1 Februar 2011

Schaumann
Bürgermeister
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P

GEe

Gemeinde Ostseebad Binz
22. Änderung des

Flächennutzungsplans
Genehmigungsfassung

Fassung vom 11.01.2010, Stand 30.07.2010 Maßstab 1:10.000

Übersichtsplan (unmaßstäblich)

uhlig  raith  hertelt  fuß | Partnerschaft für Stadt-, Landschafts- und Regionalplanung
Freie Stadtplaner,  Architekten, Landschaftsarchitekt in

Hirschstraße 53; 76133 Karlsruhe                  www.stadt-landschaft-region.de                  Neuer Markt 5, 18439 Stralsund

Planzeichnung
Hinweise

Immissionsschutz: Gemäß § 5 Abs.2 Nr.6 BauGB sind soweit stark 
emittierende Verkehrsstraßen und Bahnanlagen direkt an 
schutzbedürftige Flächen (Wohnbauflächen) grenzen, im 
Bebauungsplan, falls erforderlich, bauliche und sonstige technische 
Vorkehrungen zum Immissionsschutz festzusetzen. 

Anbauverbot Landesstraße: An der Landesstraße dürfen bauliche 
Anlagen im Sinne der LBauO M-V in einer Entfernung von < 20 m, 
gemessen vom äußeren Rand der befestigten, für den Kfz-Verkehr 
bestimmten Fahrbahn nicht errichtet werden (§ 31 (1) StrWG M-V).

Ostsee

P

P

P

Planzeichenerklärung 
gem. PlanzV 90

1. Art der baulichen Nutzung
(§ 5 Abs. 2 Nr. 1, § 9 Abs.1 Nr. 1 des Baugesetzbuchs - BauGB -
§§ 1 bis 11 der Baunutzungsverordnung - BauNVO -)

1.1. eingeschränkte Gewerbegebiete (§8 BauNVO)GEe

15. Sonstige Planzeichen

15.13. Grenze des räumlichen Geltungsbereichs
der 22. Änderung des Flächennutzungsplans

12. Flächen für die Landwirtschaft und Wald
(§ 5 Abs. 2 Nr. 9 und Abs. 4 BauGB)

12.2. Flächen für Wald

13. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen
für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung 
von Natur und Landschaft
(§ 5 Abs. 2 Nr. 10 und Abs. 4 BauGB)

13.3. Umgrenzung von Schutzgebieten und Schutzobjekten im
Sinne des Naturschutzrechts: hier:
- 200m Schutzstreifen (§89LWaG MV)
- 150m Küsten-u.Gewässerschutzstreifen (§29NatSchAG MV)
13.3 Umgrenzung von Schutzgebieten und Schutzobjekten im Sinne
des Naturschutzrechtes hier: Landschaftsschutzgebiet L

4.1. Flächen für Gemeinbedarf
hier: Sozialen Zwecken dienende Einrichtung

4. Einrichtungen und Anlagen zur Versorgung mit Gütern 
und Dienstleistungen des öffentlichen und privaten Bereichs,
Flächen für Gemeinbedarf, Flächen für Sport- und
Spielanlagen
(§ 5 Abs. 2 Nr. 2, § 9 Abs.1 Nr. 5 und Abs. 6 des Baugesetzbuchs - BauGB -)

5.1.2. Sonstige überörtliche und örtliche Hauptverkehrsstraßen

5. Flächen für den überörtlichen Verkehr und 
für die örtlichen Hauptverkehrszüge
(§ 5 Abs. 2 Nr. 3 und Abs. 4 BauGB)

HauptwanderwegeW

6. Verkehrsflächen
(§ 5 Abs. 2 Nr. 3 und Abs. 4 BauGB)

6.3. Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung
hier: Parkplatz

P

Sonstige überörtliche und örtliche Hauptverkehrsstraßen

8. Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen
(§ 5 Abs. 2 Nr. 4 und Abs. 4 BauGB)

oberirdisch
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1320. Bekanntmachung

Genehmigung der 23. Änderung des Flächennutzungsplanes 
der Gemeinde Ostseebad Binz

Die von der Gemeindevertretung der Gemeinde Ostseebad Binz am 23.09.2010 beschlossene 23. 
Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Ostseebad Binz, bestehend aus Planzeichnung 
und Begründung, wurde mit Verfügung des Ministeriums für Verkehr, Bau und Landesentwicklung 
Mecklenburg-Vorpommern vom 18.01.2011, AZ:  VIII 430 b -512.111-61.005 (23.Änd.) genehmigt.

Die Erteilung der Genehmigung wird hiermit bekannt gemacht.

Die 23. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Ostseebad Binz tritt gemäß Haupt-
satzung der Gemeinde Ostseebad Binz am Tage der Bekanntmachung in Kraft.

Jedermann kann die genehmigte 23. Änderung des Flächennutzungsplanes  ab diesem Tag in der 
Gemeindeverwaltung Ostseebad Binz, Jasmunder Straße 11, 18609 Binz, Zimmer 111, während 
der Dienststunden

Montag, Mittwoch, Donnerstag		  09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 15.00 Uhr
Dienstag			  09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Freitag			   09.00 - 12.00 Uhr

einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen.

Das Plangebiet umfasst den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 4 „Altes Heizwerk“ der 
Gemeinde Ostseebad Binz mit einer Fläche von ca. 8,9 ha.

Eine Verletzung der in § 214 und § 215 BauGB sowie nach § 5 Abs. 5 der Kommunalverfassung 
Mecklenburg-Vorpommern, bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften ist unbeachtlich, 
wenn sie nicht innerhalb von einem Jahr seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der 
Gemeinde geltend gemacht worden ist.

Mängel der Abwägung sind unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von einem Jahr seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden sind. Dabei ist 
der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, darzulegen (§ 215 BauGB).

Ostseebad Binz, den 1 Februar 2011

Schaumann
Bürgermeister
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1321. Bekanntmachung

Beschluss der Gemeindevertretung der Gemeinde Ostseebad Binz 
zum Satzungsbeschluss der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 10 

„An der Proraer Chaussee“ nach § 10 BauGB

Die Gemeindevertretung hat mit Beschluss Nr. 149-14-2010 vom 16.12.2010 die 3. Änderung des  
Bebauungsplanes Nr. 10 „An der Proraer Chaussee“ der Gemeinde Ostseebad Binz als Satzung 
nach § 10 BauGB beschlossen. Die Begründung zum Bebauungsplan wurde gebilligt.

Geltungsbereich:
Der Geltungsbereich der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 10 „An der Proraer Chaussee“ 
erstreckt sich vorwiegend auf das Wohngebiet an der Dollahner Straße und damit auf einen kleinen 
Bereich des Plangebiets (die Flurstücke 186/18; 186/29 bis 186/32; 185/28, 204/3, 204/4, 205/1, 
205/3, 205/4, 206/3, 207/1, 207/2, 208, 209/1, 209/2 der Gemarkung Binz, Flur 2) zuzüglich 
der im B-Plan liegenden Anteile an den öffentlichen Verkehrsflächen). Zusätzlich wird das MI- 
Grundstück 186/19 und 186/ 20 einbezogen.

Die Satzung der 3. Änderung des Bebauungsplan Nr. 10 „An der Proraer Chaussee“ der Gemeinde 
Ostseebad Binz tritt gemäß Hauptsatzung der Gemeinde Ostseebad Binz mit der Bekanntma-
chung in Kraft.

Jedermann kann den Bebauungsplan und die Begründung ab diesem Tag in der Gemeindeverwal-
tung Ostseebad Binz, Jasmunder Straße 11, 18609 Binz, Zimmer 111, während der Dienststunden

Montag, Mittwoch, Donnerstag		  09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 15.00 Uhr
Dienstag			  09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Freitag			   09.00 - 12.00 Uhr
einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen.
 
Eine Verletzung der in § 214 und § 215 BauGB sowie nach § 5 Abs. 5 der Kommunalverfassung 
Mecklenburg-Vorpommern, bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften ist unbeachtlich, 
wenn sie nicht innerhalb von einem Jahr seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der 
Gemeinde geltend gemacht worden ist.

Mängel der Abwägung sind unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von einem Jahr seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden sind. Dabei ist 
der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, darzulegen (§ 215 BauGB).
Auf die Vorschriften des § 44 BauGB über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädi-
gungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch diesen Bebauungsplan und 
über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.

Ostseebad Binz den 1 Februar 2011

Schaumann
Bürgermeister
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Aufruf zum Girls'Day - Mädchen-Zukunftstag 2011

Sehr geehrte Damen und Herren,

am 14. April 2011 ist Girls‘Day – Mädchen-Zukunftstag! An diesem Tag erleben Schülerinnen ab 
Klasse 5 die Arbeitswelt in Technik, Handwerk, Ingenieur- und Naturwissenschaften oder lernen 
weibliche Vorbilder in Führungspositionen in Wirtschaft und Politik kennen. In mittlerweile zehn 
Jahren Girls’Day – Mädchen-Zukunftstag haben mehr als eine Million Mädchen zukunftsorientier-
te Berufe erkunden können, in denen Frauen bisher noch unterrepräsentiert sind.
In diesem Jahr findet der Girls’Day zum elften Mal statt. Durch die spezifische Ansprache von 
Mädchen unterstützt er positive Trends in der Berufswahl von jungen Frauen. Auch Unternehmen 
und Organisationen profitieren, dies zeigt eine Befragung von mehr als 5.500 Organisationen, die 
sich am Girls’Day beteiligt haben: Je öfter ein Unternehmen am Girls’Day teilnimmt, desto größer 
ist das Engagement, Frauen für technische Berufe anzusprechen.

Beteiligen auch Sie sich am bundesweiten Girls'Day – Mädchen-Zukunftstag 
am 14. April 2011!

Alle Kontaktdaten, Infos und Materialien zur Durchführung des Girls'Day, z.B. der Aktionsleit-
faden für Unternehmen und Organisationen, Informationen für Schulen, Eltern und Mädchen, 
stehen ihnen unter www.girls-day.de zur Verfügung.

Erstmals 2011: Boys’Day – Jungen-Zukunftstag

Am 14. April findet erstmals neben dem Girls’Day auch der Boys’Day statt. Dieser Aktionstag 
speziell für Jungen bietet Aktivitäten zur Berufs- und Lebensplanung an, die zu einem Wandel im
geschlechtsspezifischen Berufswahlverhalten beitragen sollen: www.boys-day.de.
Das Servicebüro „Neue Wege für Jungs“ bietet auch weiterhin Unterstützung bei der Planung 
und Durchführung von Aktivitäten: www.neue-wege-fuer-jungs.de.

Bundesweite Koordinierungsstelle
Girls‘Day – Mädchen-Zukunftstag

Kompetenzzentrum Technik-Diversity-Chancengleichheit e.V.
Wilhelm-Bertelsmann-Straße 10

33602 Bielefeld

fon +49 521 106-73 57
fax +49 521 106-73 77

info@girls-day.de
www.girls-day.de
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Binzer Schüler verabschieden sich mit Weihnachtsfeier in die Ferien

Am 22. Dezember 2010 führten die Schüler der Regionalen Schule Binz ihre traditionelle 
Weihnachtsfeier durch. Dazu versammelten sich alle in der Turnhalle, die von den Schülern der  
10. Klasse, die auch durchs Programm führte, hergerichtet und geschmückt worden war.
Pauline und Laura moderierten die Veranstaltung. Sie begrüßten alle Lehrer und Schüler und riefen 
dann die Klassen zum erstmalig in diesem Schuljahr veranstalteten Weihnachtslieder Songcontest 
auf. Das hieß, dass im Verlauf des Programms alle Klassen ein Weihnachtslied darboten und von 
einer Jury bewertet wurden. Sieger wurde hier die Klasse 6a mit dem Lied „Jingle Bells“.
Weiterhin standen Weihnachtsgedichte auf dem Programm, die in großer Zahl von den Schülern 
der fünften Klassen präsentiert wurden, ein Spiel auf dem Keyboard, ein Sketch, das Küren eines 
Supertalents, eine Bambiverleihnung, ein Auftritt der Linedancegruppe und auch ein kleines Thea-
terstück. Alle Einzelvorträge wurden mit einem extra Weihnachtsgeschenk belohnt.
Besonders hervorzuheben ist das gemeinsame Theaterstück „Der Vielfraß“ der sechsten Klassen 
unter Leitung von Frau Hacker. Für ihren Auftritt hatten die Schüler auch die Kulissen selbst gestaltet.
Nach Beendigung des Programms zeichnete unser Schulleiter noch engagierte Schüler der Schule 
aus. Zum Abschluss kam der Weihnachtsmann und verteilte Süßigkeiten an alle Schüler.
Die Klasse 10 wünschte allen Klassen und Lehrern ein frohes Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr 2011.

Ein glückliches und gesundes Jahr 2011 wünschen wir auch allen Lesern.

Projekt Klasse 7

„Andere Länder - andere Sitten“ hieß es in unserer Klasse in der Projektwoche vom 6.12. - 
10.12.2010. Wir haben uns mit Ländern beschäftigt, die nicht so bekannt sind und uns aus Europa 
hinaus gewagt. 6 Gruppen haben sich mit 6 Ländern beschäftigt: Nepal, Vietnam, Marokko, Israel, 
Indien und den Arabischen Emiraten.

Ganz unterschiedlich haben wir dabei Sitten, Bräuche, Geschichte und Persönlichkeiten der Län-
der in den Mittelpunkt gestellt. Auch die Ess- und Trinkkultur und religiöse Rituale haben wir bei 
unserer Präsentation vorgestellt. 

Am Freitag glich unsere Mensa einem kleinen Basar. Alle Gäste konnten sich Schmuck, Kalender 
und Reiseführer ansehen und auch käuflich erwerben. Geschmeckt hat allen das Reisgericht aus 
Vietnam, das koschere Essen aus Kichererbsen aus Israel, der Tee aus Marokko, der auch nach 
dem üblichen Zeremoniell gebrüht wurde.

Ohne die Hilfe von Frau Nitz, Frau Hensel, Herrn Pöhl und Frau Wandrow wäre das Ganze nicht 
so gut gelungen. Unser Schulleiter hat der ganzen Präsentation durch seinen Bericht von seinem 
3-monatigen Vietnamaufenthalt noch eine ganz besondere Würze gegeben. 

Danke auch an unsere Lehrer Frau Gens, Herrn Dürre, Frau Berster, Herrn Noack und Frau Hei-
nicke, die uns bei der Arbeit mit Material und Ratschlägen immer wieder geholfen haben, dass 
alles gelungen ist.

Eure Klasse 7 / Schuljahr 2010/2011

Infothek - Regionale Schule Binz
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Projektberatung für Wieder(Einsteiger) in der Gemeindeverwaltung Binz

Am 22.03.2011 in der Zeit von 13.00 -15.30 Uhr bietet das CJD in der Gemeindeverwaltung in 
Binz, Jasmunder Str. 11, Zimmer 210 für Schwangere, Mütter und Väter in der Elternzeit, langzeit-
arbeitslose Mütter, Väter und Frauen die zur Übernahme von Familienaufgaben mindestens 3 Jahre 
aus dem Beruf ausgeschieden sind, mit und ohne Leistungsbezug, eine individuelle Beratung an.
Vor Ort können Sie sich über die passgenauen Angebote der Projekte „Modulare Qualifizierung 
in der Elternzeit“ und „Perspektive Wiedereinstieg“, die vom Land MV und der EU gefördert sind, 
informieren. 
Gleichzeitig geben wir Ihnen Unterstützung beim beruflichen Wiedereinstieg oder bei der Neu-
orientierung mit Anschlussperspektive unter Berücksichtigung von Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie . Wir begleiten Sie auf dem Weg in die Erwerbstätigkeit, erstellen mit  Ihnen eine individuelle 
Berufs-, Qualifizierungs- und Handlungsplanung und nutzen Ihre bereits vorhandenen Kompeten-
zen bzw. bauen diese aus. Dabei stehen bedarfsgerechte Projektinstrumente wie Praxisbildung, 
individuelle Bildungsschecks, Praktikumsvermittlung, Einzel- und Gruppencoaching, Unterstützung 
bei der Arbeitssuche, Erstellung von Bewerbungsunterlagen, Assessmentverfahren, E-Learning 
u.v.m. zur Verfügung.
Nutzen Sie das Angebot. Unsere Türen stehen für Sie offen.
Bei Rückfragen steht Ihnen gern Frau Zander unter der Telefonnummer 0 38 38 - 40 42 03 zur 
Verfügung oder unter der E-Mail Adresse sylvia.zander@cjd-garz.de.

1322. Bekanntmachung

Hiermit lade ich Sie zur 15. Sitzung (5. Wahlperiode) der Gemeindevertretung recht herzlich ein. 
Sie findet am Donnerstag, dem 

03. Februar 2011 
um 19:00 Uhr 

im Haus des Gastes, Heinrich-Heine-Straße 7, statt.

Tagesordnung:

- öffentlicher Teil -

1.	 Eröffnung der Sitzung
1.1 	 Begrüßung und Feststellen der form- und fristgerechten Ladung
1.2 	 Feststellen der Beschlussfähigkeit

2.	 Bestätigung der Tagesordnung
3.	 Bestätigung der Niederschrift der Sitzung vom 16. Dezember 2010 – öffentlicher Teil –
4.	 Bericht des Bürgermeisters
5.	 Einwohnerfragestunde

Projektberatungen in der Gemeindeverwaltung 
Ostseebad Binz 

Das CJD Garz bietet ab April 2010 in der Gemeindeverwaltung für folgende Projekte 
Beratungen an: 

   „Modulare Qualifizierung in der Elternzeit“
         Für Mütter und Väter in der Elternzeit 

Ziel 
Erleichterung des beruflichen Wiedereinstiegs / Neuorientierung 

   „MOEVE“ 
Motivieren – Organisieren – Erkunden – Vereinbaren - Einsteigen 
         Für langzeitarbeitslose Mütter und Väter mit Hartz IV Bezug 

Ziel 
Berufliche und soziale Integration auf den Arbeitsmarkt 

 „Perspektive Wiedereinstieg“
Für Frauen mit mehrjähriger (3 Jahre) familienbedingter Erwerbspause 

Ziel 
Wiedereingliederung in den Beruf und in die Gesellschaft 

Wann 

Jeden 3. Dienstag im Monat in der Zeit von 13.00 – 15.30 Uhr 

20.04.2010  18.05.2010  15.06.2010  20.07.2010  17.08.2010 
21.09.2010  19.10.2010  16.11.2010  21.12.2010 

Für Rückfragen steht Ihnen gern Frau Zander unter der Telefonnummer  
03838 – 404203 oder über E-Mail Sylvia.Zander@cjd-garz.de zur Verfügung. 
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6. 	 Bericht des Wehrführers über die im vergangenen Jahr geleistete Arbeit der Freiweilligen  
	 Feuerwehr
7.	 Beschlussvorschlag zur Einvernehmenserklärung zum Leistungsvertrag zwischen dem Inter- 
	 nationalen Bund Stralsund e.V. und dem Landkreis Rügen über den Betrieb der Kindertages- 
	 stätte „Lütt Matten“

8.	 Beschlussvorschlag über den Antrag zur Genehmigung einer ÜPL für die Haushaltsstelle  
	 67500.54000 – Straßenreinigung/Winterdienst

9.	 Beschlussvorschlag zur Bestellung einer ehrenamtlichen Gleichstellungsbeauftragten für die  
	 Amtszeit 2011-2016

- nichtöffentlicher Teil -

10.	 Bestätigung der Niederschrift der Sitzung der Gemeindevertretung vom 16. Dezember 2010  
	 – nichtöffentlicher Teil –

11.	 Bericht zum Sachstand der Planung „Golfplatz Binz“

12.	 Vorstellung der Planung und Höhenentwicklung des Vorhabens „Heinrich-Heine-Park“ Binz
13.	 Grundstücksangelegenheiten
13.1	 Beschussvorschlag zum Ankauf einer Teilfläche der Gemarkung Schmachter See

13.2	 Beschlussvorschlag zum Ankauf einer Teilfläche der Gemarkung Schmachter See

13.3	 Beschlussvorschlag zum Ankauf einer Teilfläche der Gemarkung Schmachter See

13.4	 Beschlussvorschlag  zum Anlauf einer Teilfläche der Gemarkung Schmachter See 

13.5	 Beschlussvorschlag zum Ankauf einer Teilfläche der Gemarkung Binz

13.6	 Beschlussvorschlag zum Ankauf einer Teilfläche der Gemarkung Schmachter See

13.7	 Beschlussvorschlag zum Ankauf einer Teilfläche der Gemarkung Schmachter See

13.8	 Beschlussvorschlag zum Verkauf eines Flurstücks  der Gemarkung Binz

14.	 Beschlussvorschlag zur Jahresurlaubs – bzw. Sonderurlaubsgenehmigung 2011 für den 
	 Bürgermeister, Herrn Schaumann

15.	 Mitteilungen und Informationen des Bürgermeisters und der Abgeordneten

Drews
Vorsitzender der Gemeindevertretung
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01.02.	 Gotthard Trommer	 74
02.02.	 Irmgard Böttcher	 83
02.02.	 Marie Jirges	 75
02.02.	 Inge Schlutow	 75
02.02.	 Dieter Wilke	 71
03.02.	 Erich Paetow	 70
04.02.	 Erika Ziegler	 77
05.02.	 Gert Trenkmann	 78
06.02.	 Gisela Broy	 72
06.02.	 Günter Gorlt	 83
06.02.	 Leokadia Mielke	 81
06.02.	 Helene Müther	 73
06.02.	 Gerda Neudert	 79
06.02.	 Erich Rauprecht	 82
07.02.	 Annemarie Helbig	 90
07.02.	 Christa Urbantschik	 73
08.02.	 Elfriede Jendsch	 87
08.02.	 Erika Mager	 79
08.02.	 Roselinde Schreier	 75	
09.02.	 Grete Gailun	 74
09.02.	 Klaus Haase	 71
09.02.	 Sigrid Pfeifer	 78
09.02.	 Wilhelm Stüpmann	 74
10.02.	 Christel Rachow	 75
10.02.	 Elfriede Thomanek	 70
11.02.	 Alfred Amling	 72
11.02.	 Jürgen Becker	 73
11.02.	 Helmut Lehneis	 74
12.02.	 Siegfried Wirthwein	 78
14.02.	 Erika Dannemeyer	 73
14.02.	 Johannes Glass	 81 
14.02.	 Elfriede Rödiger	 75
15.02.	 Otto Eschke	 77
17.02.	 Inge Hinz	 71
17.02.	 Erna Wendt	 80
17.02.	 Eva-Marie Befuß	 75

18.02.	 Erwin Manfraß	 83
19.02.	 Dieter Hahn	 71
19.02.	 Helene Krüger	 75
19.02.	 Alfred Mager	 81
19.02.	 Hansjörg Schönherr	 70
20.02.	 Lieselotte Klickow	 86
20.02.	 Maria Mühle	 72
21.02.	 Eleonore Baecker	 70
21.02.	 Wolfgang Düring	 74
21.02.	 Gerhard Kollvitz	 85
21.02.	 Rudolf Schwenzer	 82
22.02.	 Kurt Strehlow	 72
24.02.	 Hannelore Ritz	 80
24.02.	 Hilde Wohlstein	 85
25.02.	 Walter Engelhardt	 80
25.02.	 Emmy Gielow	 87
25.02.	 Hertha Jonitz	 94
25.02.	 Inge Klotzek	 80
25.02.	 Horst Mantey	 76
25.02.	 Erika Noack	 81
25.02.	 Ursula Vogel	 79
26.02.	 Ilse Lehrmann	 82
26.02.	 Ruth Möller	 72
26.02.	 Herta Teetz	 84
26.02.	 Frieda Wieczorek	 81
27.02.	 Ilse Koblitz	 81
27.02.	 Irmtraud Neder	 74
27.02.	 Elisabeth Schulz	 89
27.02.	 Peter Wiencke	 74
28.02.	 Helga Beuchler	 72
28.02.	 Jutta Cziumplik	 73
28.02.	 Helga Holtz	 70
28.02.	 Christa Martin	 72
28.02.	 Eduard Sehlke	 81
28.02.	 Walter Stüwe	 74
28.02.	 Dora Wellnitz	 97

Altersjubiläen aus Binz und Prora 
im Februar 2011

Die Gemeindeverwaltung gratuliert.
Ein persönlicher Besuch an diesem Tag durch den Bürgermeister oder Mitarbeiter der Gemeinde-
verwaltung erfolgt zum 80., 85., 90., 95., 100. Geburtstag und weitere Geburtstage.


